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Sudgen wir Lehyrer unjern gangen Einflug eingujehen im Lampje
gegen den AlLofhol, den furdjtbaren Verheerer von Geift und KAdrper;
beriidfidhtigen wir in Grjiehuag und Unterridit die Individualitdat
bed Kinded ; laffen iwir vedit viel Sonnenjdein der Liebe in Ddeffen
Oery Hineinjtrahlen und vergefjen wir nie, dag, twie in der Grjiehung
fibethaupt, jo audy in ber Jugendfiirforge Gotted Segen ed ift, der
unjeren Beftrebungen und Tdtigteiten Crjolg und Gedeiben gibt! —

RN

Wllerlei wertvolle Gejtandnijje.

6. DaB ,Forfter” in jeinem Bude ,Sdule und Charaltex” die
meift al8 nebenfddlidh befanbelte Didyiplin ald eine der jdidjaldvollften
Nufgaben bded Sdjulbetriebd nadhweift und mitten Hinein jtellt in dad
Ganze ded lebend, bad ift ebenjowohl eine Tat ded Padagogen ald
de3 Denfexd - - denn ed fenngeidhnet den umfafjenden Geift, daB ex aud
im Rleinen und Unfdeinbaren einen Treffjpuntt weltumjpannender Be-
jege, einen Sdynittpuntt fozialer Faden erblidt —: Der Naturforfder
Qouid Agaffiy entdedte untexr dem Mitroffop in einem Geievei dad Abs
bild bed nddtlien Himmeld mit all' jeinen Wanbelfternen, Forjter
entdect in der vedhten Digyiplin den ,grundlegenden Beitrag der Schule
gur motalijden Audritftung ihrexr Bdglinge filr dad fpdtere Leben”, ein
Tittel, die geiftige Seite ded Dienjdjen ju fteigern und dad u befejtigen,
,mwad menjdlidge Gemeinjdhajt in bdex Tiefe jujammenbhdlt”. (Elife
Haffe in , Kritit” pag. 343). —

7. ,Selbftverjtandlid) ijt e3 ridhtig, dab eine ftorle Umwdljung
meinec Uebevgeugungen feit dem Jahre 1397 voxliegt, ohne dap id) ded-
halb, rwie man immer wiedex behauptet, Geimlid) oder offen jur fathol.
Rivdge iibergetveten bin.  Meine fritheren Ueberjeugungen rwarven bdad
Grgebnid nid)t nur einer fonjequent religiondlofen Grjiebung, fonbdern
aud) der abftralten und lebendfremden Auftldrung, die dem jungen
Menjden Heute auf der Univerfitdt gefdentt wird, ohne dap ihm dabei
irgendiwelde Gelegenbeit gegeben ift, aud) die Gegenfeite gritndlid
tennen ju lernen.  Jrgend twelde tiefeve Bejriedigung empfand idy) jes
dodh) in diefer Auff(drung nidht, vielmehr eine grofe geiftige Ceere und
Wnrube. Jnjtinftiv Hotte i) dad Gefithl, meine Lebendanjtauung durd
Ginblide in dad wirtlidhe Leben Yorrigieren ju milfjen, und jo unterbrad
id) bald nad) beftandenem Doltoreramen meine wifienjdajtlide Karriere,
widmete mid) faft 2 Jahre dem Studium der Arbeiterbewegung, fowie
der Frage der jugendliden Berbreder, arbeitete praftifd) in dex Armen:
pflege, untexnafhm Studienreifen nad) England und in bie BVereinigten
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Staaten und begann endlid) in Jilvid) prattijde Erziehungdarbeit auf
bem (ebiete ber Chavalterbildbung. Diefe Himwendung auf dad wirtlide
Qeben unbd bdie tonfreten Probleme ded lebendigen Menjdjen ift bie eigent-
lidge Urjade meiner inneren Wanbdlung getworben. Nun begann id) audy
bag GChriftentum mit cnderen Augen ju betradyten. Vorher erjdjien ed
miv lebendfremd und tot und vervaltet — jeht mexfte id), bap id
der Lebendfremde und Tote gewefen war ,Wenn wir Tote exwadjen!”
Heute bin id) feft davon itberzeugt, daB viele meiner Mitlebenden, wenn
fie den gleidjen Weg zur lebendigen Lebend:s und Selbjtbeobadjtung u-
riidgefen, aud) ju dhnliden Gefidgtdpuntten tommen werben, wie id) fie
heute vertrete. Und dann iverden fie aud) nidt bei einem atademijd
verwdfferten und modern verfladyten Chriftentum ftehen bleiben, jondern
— gerabe aqué der fontreteren RKenntnid ded Menfdyliden, Allzumenis.
lidgen Hevaud — bdie ibermenjdlide Grdge Chrifti neu begreifen
und verehren. —

Nud) meine Heutige Stellung jur religidjen Autoritdt Hangt mit
Ginbliden in bden witkliden Juftand ded Menjden jufammen. Wehr
ald zehn Jnbhre hatte id) Gelegenheit, in den Kreifen ber Freidenfer unbd
der unabhdngigen Gthit Distufjioren iiber ethijdhe Fragen anjubhdren,
und i) bin jeit 1800 Spejialift im Slubium bder mobernen ethijden
Qitevatur, Meine CGindriide jind niederjdmetternde. Jd
wilnjde bdiefe radifale Kur mandjem bder optimijtijden Radifalen, bdie
Beute mit fiberlegenem Lddeln auf meine ,veattiondre” Wendung Hexs
abfefen. Jdy bin ein dauernder Anhinger der Demotratie auf politie
jhem Gebiete — aber auf geiftlid) - fittlidem Gebiete fiihrt fie jum
Ghaod. Man glaubt gar nidt, auf welde tiimmerliden, jo wahnwipigen
Dinge die meiften Menjden tommen, wenn fie auf ethifdjem Gebiete die
Ghrfurd)t vor groBen Borbildern und Traditionen bverlieven und fid
gany auf ihren eigenen furzfidtigen und beftedjlidjen Berftand und ihre
eigene fragmentarijdye Qebendauffafjung verlaffen! Welde tollen Dinge
werden feute jelbft von gefeiexten Gelehrten auf ethijdem Eebiete bes
bauptet! Und wir find erjt am Anfange der Emanjipation! Damit
will id) nidt fagen, bdah ed nidit fehr an der Jeit wdire, die ethifden
gragen griindlid) durdjjudenfen. Aber erft der, welder gefagt hat, ,IJd
bin dad Lidjt der Welt!" vermag uné die Augen ju bfjnen, und ben
vedten Standpuntt ju geben, von dem fid) alles Duntel exhellt unbd
alle MWege flar werden. Und von denjenigen, twelde Heute die wifjens
fdaftlihe Gthit an die Stelle der Religion, alfo die Studierfiube an
die Stelle der Pafliondgejdyidte jegen wollen, mup man wahrlid) dad
©djiller’jde MWort gebrauden: Rafende Toren! —



Nad) all’ meiner Grfahrung und meinen Studien fage i) Heute
al8 Sadlenner aller veligionadfeindliden Silvrogate: &3 ift alled Hohl
— ¢ findb Steine ftatt Brot! Die Wifjenjdaft in allen GEhren
— aber ihr Berjud), fih an die Stelle der religidfen Infpivation
und ihrer gewaltigen Jntuition bded twirtliden Lebend zu fehen, wird
ald ohnmddhtig und verderblid) von jebem Tenjdhen erlebt werden, bder
itbethaupt aud dem Ubftratten ind Konlfrete fiberyugehen fdbhig ift.

Died ift freilih nidht jebem gegeben. Die Pharijder und Sdjrift-
gelehrten werden Ghriftud freujigen bid and GEnde, ,Hiltet Gud) vor
dem Sauerteige der Pharifder!* (Hud einer Antwort von Prof. Dr.
gorfter and ,Uargouer Sdulblatt® gegenilber einem Vortrage von
Gymnafiallehrer Dr. Barth in Bafel 11. April 1908). — C. F.

——

Pavagogildie Chronik, *

Thurgau, AMd Seminarbiveltor nad RKreuzling:n wurbe gerndhit: bex
proteftantijde Pfarver in Stettfurt, Or. Ed. Sdufter von Hombredtiton. Ge.
balt: 4800 JFr.

irvid, N 8. N.° winjden ftatt Univerfitdtdbilbung dbexr BVoltafdyul.
lehrer ,Gleidroectigleit ber fantonalen Patente und Freizigialeit fiir ben Lehrer.
ftand dbnlidh wie fiix die Werzte”. —

&3 foll in ber ©tabdt eine neue Sdulorbnug eingefilbrt werben. Saut
berfelben follte im Sinn bder Sdulreformer ausd Hygienifden Ridfidten cine
Bexminberung der Shulflunden eintreten. Wefulfat: ,E8 fann die Cinfdrants
ung ber Stunbenzabl nirgenbsd andexrsd gefdeben, ald auf bem Gebiete dexr Az
beitdjdule”. Darob nun eme grofe Enttdujdung unbd unter der Frauenwelt
entfdyiedene Stellungnabhme gegen bieje Vertiiraung. —

Tretdburg, Der Freiburger Ery.-Berein bhat ben Obexbehdrben bden
Wunfd fund getan, eine drjtlide Unterfudung aller Sdulen zu veranlafjen. —

Jtalien. Jn einer jfingfien Sigung der rdmifden Stabtverorbneten
wurbe vom Beigeordbneten filx dbas ftadtijhe SHulwejen extldrt, bdas Reglement
bes Unterviditdminifiers Rava fei abfolut untauglidh, wenn e8 den JFamilienvde
tecn ©dullofale geben wolle, um ihren RKRinbern auf eigene Koften Religions
Unterridt erteilen au [affen. Rom milfje turjweg -ben Rindbern in den fadtijden
Sdhulen gar feinen Relig.sUntexricdht erteilen laffen und aud) bie Lolale nidt
bagu bBergeben. ©o wanbdle die ,ewige Roua’ auf dem LWege ,be8 wahren
Gortfdrittes”. {Freimauver' —

Bdbiton (Aargau) fepte den Lehrergehalt auf 1700 Fr. feft unb ebene
fo aud Mdagenwil.

Bayern. Bom 29, Aug. bis 4. Sept. findet in Minden wieder ein fa-
tecbetifber Rurd ftatt. —

Gl(faB. JIn der lepten 3Jeit vor bder Sdulentlafjung foll von nun an
die Jugend auf die BVoryiige be# Hanbdwertd Hingewiefen werben, um Liebe jum
Handbmwert ju pflanzen. '

Baden. Ab Oftern 1908 rwurben in TMannbeim obligatorifde Spgel-
nadmittoge filx fadmtlide Sduljabre eingefiibrt, wobei jeber NRlaglebrer feine
Sdidler yum Spiele fithrt, Die Stadt hat 21 Spielplaye mit 6755 Ar Befamte

*) Groftenteild feit MWoden jGon gefept.




	Allerlei wertvolle Geständnisse [Fortsetzung]

